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Bemokratie und Preußenwahlen
Im Hinblick auf die kommenden Wahlen zum erſten

preußiſchen Landtag hielt der demokratiſche Bezirksp i rband
der weſtlichen Vororte Berlins als Einleitung des Wahl
kampfes für Potsdam II Sonntag vormittag eine ſtarkbe
juchte Waklverſammlung ab Der Schöpfer der Reichsver
foſſung Reichsminiſter a Prof Preuß hielt folgende
Rede

Was wir zu fürchten haben iſt weit weniger die Macht
der Gegner als die Gleichgültigkeit unſerer
eigenen Anhänger Der Ruf dir Linken nach Reu
wallen zielt nur darauf ab die Agitation und Unruhe zum
Dauerzuſtand zu machen Höchſt merkwürdig dagegen iſt
das Verhalten der Rechten Sie hat doch ſonſt nie ſolchen
Wert auf die Aeußerung des Volkswillers g legt Die
Wiederaufrichtung der Monarchie haben ſie auf ihre Fahne
geſchrieben aber im Vertrauen ſagen ſie Gott behüte uns
daher Das Ziel ihrer Agitation iſt inWahrheit ein rein negatives die Befeſtigung
und Konſalidierung der jetzigen Staatsordnung zu ver
hindern Dagegen uns zur Wehr zu ſetzen iſt unſere patrio
tie Pflicht Sehr richt Ein Beiſpiel für dieſe Poli
tik der ſogenannten Deoutſchnatirnalen iſt ihr Verhalten
in der Stadtgemeinde Berlin die ſie ruinieren
wollen um zu beweiſfen daß ſie recht haben Dabei geben
ſie die Erklärung ab Wir heoſfen auf die Zukunft und
überlaſſen die Verantwortung für die Gegenwart denendie ſie ver ſchuldet haben Was wäre geworden wenn dis
demokratiſchen Parteien 1918 nach dicſem Grundſotze ge
handelt häkten Das hätte die Köpfe der Rech
ten ge koſt e t Daß wenigſtens die Reſte des Vaterland s
jerettet wurden das haben wir den demokratiſchen Par
eien zu danken

Jch muß jetzt auf die Preußenfrage eingçehen da
ich ja äls der Zertrümmerer Preußens rer
ſchrien bin Als das Deutſche Reich unter preußüſcher
Hegemonie zuſammenbrach machte ſich überall die klein
mütige Stimmung Plotz Rette ſich wer kann vielleicht
können die Trümmer Deutſchlands ſich leichter retten als
das Ganze Demgegenüber gab es nur die eine Rettung
mit aller Leidenſchaft und Kraft den Gedanken der
deutſchen Einheit voranzuſtellen Da mußten die
Fragen der inneren Gli derung zurügsktreten Demgegen
über ſtellen die beiden Rechtsparteien die Preußen
frageinden Mittelpunkt des WahlkampfesWas würde denn geſchehen bei der Weſtarpichen Wieder
berſtellung cines ſtarken Preußens unter den Hobenzollern
Das hieße doch Zertrümmerung Deutſchlands
Bürgerkrieg und äußere Unterdrückung Das Nebenein
anderbeſtehken zweier Zentralregierungen einer für drei
Drittel und einer für zwei Drittel Deutſchlands kann nicht
ſo bleiben wie es iſt Ein Ausweg iſt gefunden in der
Weimarer Verfaſſung die den preußiſchen Pro
vinzen Stimme im Reichsrat gibt und in der neuen
preußiſchen Verfaſſung die den Weg einer weit
herzieen Dezentraliſation weiſt

Soll nun die Koalitionsmehrheit ouch in
Preußen durch die Neuwahlen vernichtet werden Hat uns
die Deutſche Volkspartei von roten Ketten frei
gemacht Nein die Stellung der Sozialdemofratie iſt jetzt
ſehr viel bequemer als früber da ſie jede Regierung zu
ihrem Willen zwincçen oder ſtürzen kann Aber wer in der
Demokratie Einfluß haben will der ſoll ihn nicht ſo hinten
herum ausüben ſondern offen unter eigener Ver
antwortung Eine Partei muß jederzeit bereit ſein
für die Ausführung ihrer Verſprechungen die Verantwort
lichkeit zu übernehmen Einer Partel die nur mit Ver
ſprechungen Gimpel fangen will wie die Rechtsparteien
geht das Staatsbewußtſein ab Wir müſſen die
Politik der Mitte anders machen als früher die National
liberalen Da nun die Volkspartei nicht ninal das
Willcnskaliber hat wie etwa die Deutſchnationalen ſo wäre
nichts gefährlicher als ein Rutſch nachrechts Die er Rutſch würde mit dem Heranziehen der
Deutſchnationalen zur Regierung enden und das wäre
das Ende der deutſchen Demokratie derhen Republik und der deutſchen Ein

eit

Die Pariſer Konferenz
Wie Matin zu der geſtrigen Sitzung der Konferenz mitteilt

könne man vorausſetzen daß die engliſche Regierung
nicht abgeneigt ſei den Einwohnerwehren nament
lich denen von Oſtpreußen eine Friſt von mehreren Mo
nmaten zu bewilligen die Frankreich für übertrieben halte Der
letzte deutſche Bericht der angeſichts der Gefahr eines bolſchewiſti
ſchen Angrifſes den Auflöfnngstermin hinausſchieben wolle ſcheine
auf Frankreichs Perbündete insbeſondere auf England Eindruck
gemacht zu haben Echo de Paris ſtellt feſt daß man ſich geſtern
über die Entwaffnungsfrage nicht verſtändigt
habe Marſchall Foch habe als letzten Termin für die Auflöſung
den 1 Mai vorgeſchlagen Nach dieſem Vlatte hat zwiſchen Bri
and und Lloyd George nachmittags eine privpate Unter
redung ſtattgefunden von der man ſagen könne daß die beiden
Männer nicht gleicher Meinung geweſen ſeien Lloyd George
teilte den Staudpunkt daß Deutſchland bis jegt be
züglich der Entwaffnung ſeine Ver pflichtungen an
näherud erfüllt habe Deutſchland ſei von nun an un
fähig einen ernſten t die Alliierten zu unter

emen Die bolſchewiſti ſeir und könne e r
a dieſer Gefahr teidi ld eng l u Bee e en nund Gichere prapaganda

heit Lloyd George ging ſoweit die Frage zu erwägen ab es
nicht beſſer wäre nach den Erjahrungen von Spa die Deutſchen
zur Konferenz nach Paris zubernfen denn dann Wnune
man beſſer zwiſchen dew Möglichen und dem Unmöglichen ent
ſcheiden Dieſer Stondpunkt wurde von Briand energiſch abge
Tehnt Der belgiſche Miniſer für auswärtige Angelegenheiten
hat ſich mit Vorbehalt dem engliſchen Standpunkt genähert

Wie Pertinagx im Echo de Paris mitteilt hat Miniſter
präſident Briand bezüglich der Wiedergutmuchungsfrage ſeine
Anſicht dahin geänderr mon ſolle vorerſt zwei oder drei
Jahreszahl nungen der deutſchen Verpflichtungen feſtſetzen

Der Völkerbund
Jm franzöſiſchen Senatsausſchuß für auswärtige Angelegen

heiten verbreitete ſich Léon Bourgeois über das Wark des
Völkerbundes der immer größere Energie zeige und einen unbe
ſtreitbaren Einfluß ausübe Die Regierung werde dem Senat
einen G ſetzentwurf über die Bildung eines in ternationglen
Gerichtshofes vorlegen an deſſen Einrichtung ſelbſt die Per
einigten Staaten mitgewirkt hätten Der Gerichtshof des Völker
bundes wirv nicht den Haoger Gerichtsbof verdrängen der als
Schiedsgericht beſtehen bleibt

Deutſchlands Aufnahme

in den Völkerbunö
Jn ſeiner letzten Rede hat ſich der japaniiche Miniſter des

Aeußeren Graf Uchiba über die Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund folgendermaßen geäußert Wenn wir zurzeit die Hoff
nung auf Rußland aufgeben müßten das ſich noch in chaoſtiſchen
Verhältniſſen befindet ſo iſt ernſtlich zu hoffen daß Deutſchland
da ſeine Willigkeit zur Erfüllung der internationalen VPerpflich
tungen insbeſondere der im Friedensvertrag allgemein anerkannt
wird binnen kurzem aufgenommen werden kann

Bürgerrat und Wohnungsluxusſtener
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Bürgerrats

von GroßBerlin hat ſich mit dem in er Stadtver
ordnetenrerſammlung zur Beſchlußfaſſung ſtehenden Ent
wurf der Wo n ungsluxusſteuer beſchäftigt und

beſchloſſen den Stadtverordneten folgende Entſchließung zu
unterbreiten

Der Bürgerrat von GroßBerlin ſteht auf dem Stand
punkt daß angeſichts der gegenwärtigen wirtſchaftlichen
Lage die Beſteuerung eines jeden Luxus zweckdienlich iſt
Der Ter Stadtverordnetenverſammlung vorliegende Ent
wurf einer MWohnungsluxusſteuer ent pricht dieſer Auf
faſſung m ur in ſeiner Veberſchrift die offenbar darauf be
rechnet iſt die Stimmung für Annahme auszulöſen Einer
gründlichen Durcharbeitung hält dieſer Entwurf
nicht ſtand Er erweckt ſchwerſte fachliche Be
denken er iſt geeignet die wirtſchaftlichen Jntereſſen
des Mittelſtandes auf das ſchwerſte zu ſchädigen und ruft
insbeſondere ſtarke Bedenken hinſichtlich der Volksgeſundheit
wach Die Steuer wird weiterhin in ihrer Durchführung
teurer als in ihrem Ertrage werden Der Entwurf kenn

re ſich als nicht genügend durchdachte Arbeit die viel
eicht im Grundgedanken Geſundes enthaltend noch ein

ghenderer Durcharbeitung und Ueberpräfung bedarf Der
Bürgerrat von GroßBerlin proteſtiert daher gegen
eine Durchpeitſchung in der nächſten Sitzung der Stadtver
ordnetenperſammlung und fordert Rückverweiſung der Vor
lage an den Ausſchuß zwecks nochmaliger Durchberatung

Das KAuswärtige Amt
vor dem Hauptausſchuß

Wenngleich es ſich nach den Veröffentlichungen der
Dokument zum Kriecgsausbruch herausgeſtellt hat daß viele
Vorwürfe die gegen unſere diplomaliſche Vertretung im
Ausland erhoben worden find unberechtigt waren iſt
eine Reform des Auswärtigen Amtes oder wie es jetzt
heißt des in er r des Auswärtigen unbedingt erforder
lich geweſen i der geſtrigen Sitzung des Haushaltungs
ausſchuſſes wurden die zwei weſentlichen Aenderungen be
ſprochen die der jetzt aus ſeiner Stellung geſchiedene
Miniſterialdirektor Schüler eingeſührt hat e und die ihm
viele Feindſchaften eingetragen hatten nämlich die Ver
miſchung diplomatiſcher und konſulariſcher Laufbhahn und
das Regionalſyſtem d h die Einteilung der Dezernate nach
Ländern und der Aufhebung der Trennung zwiſchen wirt
ſchaftlichen und politiſchen Fragen Der Demokrat Hauß
mann befürchtete von dem Regionalſyſtem eine p ſtarke
Belaſtung der Referenten Der Miniſter teilte die Be
fürchtung nicht Das ſtarke Anwachſen der Beamtenzahl
ſei durch die Steigerung der Aufgaben insbeſondere durch
den Friedensvertrag nötig geworden Die Jameglegung
des konſulariſchen und diplomatiſchen Dienſtes dürfe nich
übertrichen werden Der deutſchnationale Abg Hötzſch und
der volksparteiliche Abgeordnete früherer Geſandter von
Kemnitz der geiſtige Vater der berüchtigten Wexiko
depeſche egen die Entſendung von Kaufein Auf dielemat ſche Vaf
euten auf diplomatiſche Poſten weil ihnen die nötige politiſche Schulung fehle Grund ätzlich wichtige Aueſuhenühen

machten die Demokraten Haußmann und Dr Haas Ha u ß
mann ſührte aus daß die Lage Deutſchlands in den näch
ſten Jahren ſo ſchwierig ſein würde daß nur die beſten

tüch igſten Kräfte derang en werden rein

e enrogrämm des Miniſters in dieſer Beziehung ſeidies bei vie e teth
t

e

unter ſorgfältiger Betrachtung aller in Betracht kommende
Faktoren Auf die Erziehung einer einheitlichen Politik
ſei hinzuarbeiten Dr Ha as meinte daß eine ſtarke Zen
trale vor allem notwendig ſei Auf die Auswahl der Be
amten komme alles an Sie müſſen politiſch denken können
Keine Theorie bei der Auswahl Menſchen die nur Jnfor
mationen einer Schicht bekonmen und für Volksſtrömungçen
tein Verſtändnis haben werden nie richtig arbeiten können
Unſere Vertreter im Auslande müſſen Staatsbewußtſein
haben Wenn der Staat eine Republik iſt dient es dem An
ſehen nicht wenn der auswärtige Vertreter dieſe Staats
form kritiſiert oder abfällige Bemerkungen über ſie macht
Zum Schluß betonte der Miniſter daß der Voſten des Perſo

nalchefs noch nicht wieder beſetzt ſei daß die noch nicht
beſetzten Auslandspoſten in Kürze beſetzt werden würd n
und teilte endlich mit daß Deutſchland der Feſt
ſetzung der Zahlungen auf die Kriegsent

lſchädigung für nur fünf Jahre unter den be
kannten Vorausſetzungen und Vorhehalten
zugeſtimmt habe Der Miniſter machte ſodann längere
Ausführungen über den Gang der Verhandlungen in und
nach Brüſſel ſowie über die aus dem Friedensrertrage ſich
ergebenden Fragen und ſprach zum Schluß die Hoffnung
aus daß es gelingen möge den Jntereſſen Deutſchlands

Geltung zu verſchaffen

Das Eingeſtänönis der Kommuniſten
Die infolge der Verhaftungen und Beſchlagnahmungen

im Weften feſtgeſtellten Plän auf Gründung einer Roten
Armee ſind ſo eingehend daß die Kommuniſten in ihren
Blättern nicht wagen die allgemeine Richti keit der be
hördlichen Mitteilungen zu beſtreiten Damit iſt zum minde
ſten Klarh it geworden Es wird jetzt vor allem die Auf
abe der Behörden ſein müſſen aus dem vorgefundenen

Material feſtzuſtellen ob es kommuniſtiſche Formationen
gibt und ob in den Händen der Kommuniſten ſich Waffen
befinden Die Dokumente ergeben auch daß die kommuni

ſtiſchen Pläne darauf fußten im Konfliktsfalle ſich in den
Beſitz der reaktionären Waffenlager zu ſetzen über die ſie
offenbar genau unterrichtet ſind Daraus ergibt ſich für die
Behörden die Pflicht umgehend die Aushebung rechts
bolſchewiſtiſcher Waſfenneſt r einzuleiten Jm n eines
Putſches würden ſonſt die Kommuniſten ſich dieſer Waffen
bemächtigen Nach dem Entwaffnungsgeſetz ſind alle die
jenigen die noch über unangemeldete Waffen verfügen
ſtrafbar
Ein Weißbuch der deutſchen Regierung über die

Brüſßſeler Sachverſtändioen Konferenz
Von der Reichsregierung wird ſoeben in Form eines

Weißbuchs eine Sammlung von Aktenſtücken über die Verhand
lungen auf der Sachverſtändigen Konferenz in Brüſſel von 16 bis
22 Dezember 1920 herausgegeben Das Weißbuch zerfällt in
vier Teile Jn der Einleitung wird eine allgemeine Ueberſicht über
den Gang der Brüſſeler Beſprechungen gegeben der erſte Teil ent
hält die Namen ſämtlicher Mitglieder der deutſchen und alliierten
Sachverſtändigendelegationen der zweite Teil die unter Mitwir
kung der deutſchen Delegation ausgegebenen drahtlichen Sitzungs
berichte der dritte Teil das den alliierten Delegationen von deut
ſcher Seite übergebene Material zur allgemeinen Finanzlage des
Reichs zur Finanzlage der Betriebsverwaltungen und zur Frage
der Abdeckung der Debetſalden im Ausgleichsverfahren während
im vierten Teil die von den Alliierten ſchriftlich geſtellten Fragen
und die zugehörigen Antworten der deutſchen Delegation zuſam
mengeſtellt ſind

Gegen die Bewirtſchaftung des Bau
marktes

Der Verband vereinigter Baumaterialienhändler Deutſchlands
hielt in Goslar im Hotel Achtermann ſeine außerordentlich ſtark
beſuchte Hauptverſammlung ab Beſonderes Jntereſſe fand ein
Vortrag des Syndikus Dr Schmidt über das Thema Die Ge
fahren welche den Baumaterialienhandel bedrohen und die Mit
tel zur Abwehr Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſo
lution an die gegen die in neuerer Zeit in immer ſtärkerem Maße
ſich geltend machenden Beſtrebungen auf ſchärfere Bewirtſchaftung
des Baumarktes und auf Ausſchaltung des freien Unternehmer
tums darunter des Handels entſchiedenen Proteſt erhebt Der
im Verband vertretene Bauſtoffhandel werde nach wie vor die ihm
zufallenden großen volkswirtſchaftlichen Aufgaben auf Grunb ſeiner
reichen Erfahrungen und Verbindungen zum Zweck der Belebung
der Bautätigkeit und damit zur Hebung des geſamten Wirtſchafts
lebens durchführen er fordere aber ſofortigen Abbau aller die Bau
tätigkeit hemmenden Zwangsmaßnahmen im Wobnungsvweſen ins
beſondere die Abkehr von dem zurzeit beſtehenden Höchſtmieten
ſuſtem die Beſeitigung der die Bauſtofferzeugung und die Bau
ſt offverbilligung aufs ſchwerſte beeinträchtigenden Kohlenbewirt
ſchaftung Nur Heranziehung von Bauſtoffinduſtrie Handel und

Verbrauch d h Rutzvarmachung des privaten Unternehmergeiſtes
und damit auch des Privatkapitals ſeien in der Lage dem Woh
nungsmangel wirkſam zu begegnen

Ludendorff über die Bekämpfung des Boilſchewismus
DA Baſel 25 Januar Der Berliner Vertreter der Vaſeler

Nachrichten wurde von General Ludendorff in ſeiner Villa in
München zu einer längeren Rede empfangen Der General führte

e e n und die den früheran en nzen Arnold Rechberg veröffentlichtenDenkſchrift folgendes aus e a 4 egtis
Die Veröſſentlichung dieſer Denkſchrift iſt ohne mein Wiſſengelchehen and ig dedauere daß es geſhehen h dnſemehe da e

n



der maßgebenden engliſchen Regierungsſtellen wahr
ſcheinlich nicht hätte geſchehen können Die Denkſchrift des Herrn
Rechberg deckt ſich pollkommen mit meinen Anſichten die ich auch
bereits ſchriftlich niedergelegt habe Jch bin überzeugt daß man
den europäiſchen Frieden nicht wieder herſtellen kann ohne das
ruſſiſche Problem zu läſen Der Bolſchewismus iſt aber nicht allein
zuſſtſch ſondern international wenn er auch in den anderen Stag

ten vorderhand nur latend iſt Ferner iſt es meine Ueherzeugung
daß der ruſſiſche Bolſchewismus nur mit den Waffen durch eine
eurapäiſche Zuſammenfaſſung der Kräfte unter Teilnahme Deutſch
lands bekämpft werden kann Leider muß ich aber auch ſagen daß
ich von Anfang an dieſem Plan ſehr ſkeptiſch g ſtand
denn um den Volſchewismus in dieſer Weiſe bekämpfen zu können
wäre eine Einigkeit Europas erforderlich was leider nicht der
Fall iſt Ohne eine vorherige Verſtändigung der europäiſchen Völ
ker ohne eine Aenderung der engliſchen Rußlandpolitik und der
Politik Frankreichs gegenüber Deutſchland iſt ein ſolcher Plan
nicht durchführbar Das iſt umſomehr zu bedauern als die Be
kämpfung des Volſchewismus ſehr bald gktuell ſein dürfte
denke daß im Frühjahr die neue Offenſive der Bolſchewiſten gegen
Polen und evtl auch gegen andere Staaten ausbrechen wird
Dann müßte man aber ſchon gerüſtet ſein Frankreich wird ſchein
bar erſt dann erwachen wenn die Polen geſchlagen ſind und die
Roten in Warſchau ſtehen Aber dann wird es eben zu ſpät ſein
Man wird keine Heeresmacht mehr aus dem Boden ſtampfen und
gegen die Sowjetarmee organiſieren können

Deutſcher Reichstag
W Sitzung Dienstag 25 Januar 1 Uhr nachmittags

Haus und Tribünen find u ſchwach beſetzt Am

n her r eAbg Rehrhof U fragt wegen der Ermordung
mehrerer Arbeiter im Thüringiſchen durch Reichs
wehrſoldaten im Herbſt v Js an

Regierungsſeitig wird erklärt daß die Unterſuchung
noch ſchwebe

Auf Anfrage der arg Frau Dr Magtz D Vpt wegen
Herbeiführung einer inheitlichkeit der enennung gleicher Schulgattungen und gkeicher
Lehrkräfte zwiſchen den einzelnen deutſchen Ländern und
einer weitgehenden gegenſeitigen Anerkennung der Zeug
niſſe erwidert

Geheimrat Pellengah daß das Reichsminiſterium des
Jnnern die Herbeiſührung einer Vereinheitlichung jedenfalls befürworten werde ebenſo wie der Aus u der

i e Jn der Zeugnisfrage ſollten die be
reits beſtehenden Vereinbarungen über die gegenſeitige An
erkennung von Zeugniſſen ergänzt werden

Die Genehmigung zur Strafverfolgung des
Abg Däüwelk Kom wird nicht ertcilt

r Frage ob dem
Strafverfahren gegen den Abg Exzberger

EZtri ſrategosesen werden ſoll teilt
Kahl D r als Berichterſtatter mit daßder Auachub ſich einſtimmig für Znrebnng der Jmmunitä

aus e habe Der Ausſchuß meint daß der Grundſatz
frechterhaltung der Jmmunität nicht r

angemendet werden dürfe ſondern unter Berükſichtigung
des einzelnen Falles und daß die Jmmunität nicht Sache
des einzelnen ſondern daß das Haus an ſich Träger der
Jmmunttät ſai Nachdem der Helfferich Prozeß ergeben
atte daß fünf Fälle auf die Fragen hin nachzu rüfenwaren e e Meineid oder fahrläſſiger et

eid vorliegt erfordert die Würde und Ehre des Hauſes die
Auslieferung Auch das Zentrum ſei für die Genehmigunder Strefverfol ung eingetreten Das Verfahren ſolle et
unverzüglich aufgenommen werden

Abg Geyer Kom ſieht in dem ganzen Vorgehen den
Abſchluß einer infernali ſchen Hetze der nationalen Partei
gehen den Abg Erzherger und erklärte ſich deshalb gegen
v gß a Ausſchuſſes da politiſche Motive nicht mit

rechen dürfent Ledebour W ſchließt ſich dem an
Abg Dr Düringer Dn weiſt den Vorwurf der natio

galen Hetze gegen den Abg Erzberger zurück
Abg Dr Pfeifer Ztr ſtellt feſt daß Abg Erz

be r r ſelbſt die gewünſcht hat im Jntereſſe ſeiner ſelbſt vor ſeiner Fraktion Er hoffe die
Unterſuchung bald die allgemein gewünſchte Kle rung
ſchaffen werde

h e en Dem widerſpricht der Anſicht Doktor
Levys daß das Haus ſich mit ſeiner Stellungnahme für
ſpäterhin zugunſten des Abg Helfferich feſtlege Die Mehr
heit hab übrigens nicht den mindeſten Grund ſich für
Herrn Helfferich S e

Nach einem Schlußwort des Berichterſtatters Dr Kahl
D Vpt erteilt das Haus ſodann mit allen Stimmen gegen

die der Unabhängigen und Kommuniſten die Genehmigung
zur Strafverfolgung ErzbergersDie Sgnehmidung zür

Strafverfahrens gegen
Dn wird nicht erteilt

Die Geſetzentwürfe über die weitere rorläufige Rege
kung des Reichshaushalts für 1920 und der Ergänzung hier
zu werden debattelos an den Ausſchuß verwieſen

Es folgt die
Weiterberatung des Reichsjuſtizetats

und der dazu geſtellten unabhängigen und kommuniſtiſchenlätion wegen r r
S

Reichs juſtizminiſter Dr Heinze Der NReuaufbau unſe
res Landes bedingt in erſter Linie den Wiederaufbau
Rechtspfle Genau wie wir nach außen den Kampf um
unſer t führen müſſen müſſen wir auch im Jnnern das
Vertrauen zum deutſchen Recht wieder elle DieKriminalität iſt gewachſen und das Vo i dem
Rechtsbewußtſein entzogen weil wir während

inzel

einesEinleitung
Bruhnden Abg

deine Ueberproduktion an Geſetzen hatten und die
heſtimmungen dem Volke entfcemdet wurden Die Geſ tz
gebung muß weniger kompliziert geſtaltet und zum Teil ganz
abgebäut werden Die Moral mu gehoben werden und
das Rechtsbewußtſein dem Volk wieder in Fleiſch und Blut
ühergehen Die Juſtizgeſetze müſſen mit dem Rechtsbewußt
ſein übereinſtimmen Ein Zupiel der Geſetze muß vper
mieden werden Die Angriffe gen tie Praxis der Ge
richte richten ſich kaum gegen die private z ſondern
eigentlich gegen die Strafjuſtiz Der Fall Marloh iſt auf
ein De erichtsurteil zurückzuführen Gegen General

JLudendor nichts de ergeben Gegen Leutnant Vogel uſw iſt auf Grundlage der neuen Ausſagen des
n neues ahren eingeleitets Runge ordene

neſtie gegenLeutnant Vogel fie unnlaſt erllärt d Gerichte uüſſen ſtandes an In dieſem Puntte

umgebaut werden damit ſte in eine enge Verbindung mit
dem Volksempfinden kommen Volksrichter halte ich nicht
für geeignet denn ein Richter muß doch das Geſetz kennen
außerdem muß er kühl und voreingenommen jeder Sache
egenüberſtehen das kann nur der geſchulte Richter Dieſe
eform muß ſchon beim Studium beginnen namentlich

müſſen die neuen Rechtsgehiete der ſozialen und Arbeiter
fragen beim Studium berückſichtigt werden Das oorpus
c darf nicht vergeſſen werden Wir konnten auf unſere

ech ſprechung ſtolz fein namentlich auf die des Reichsge
richts Seine Ueberlaſtung iſt uns der glänzendſte Beweis
des allgemeinen Vertrauens Die Tätigkeit des Reichsjuſtiz
miniſteriums erſtreckt auch auf alle Gebiete der Rcchts
pflege auch auf den Entwurf zur Umgeſtaltung der Straft
rechtspflege die ſeit 20 Jahren ſich nicht weiter entwickelt
hat und die neue Zeit im Einklang mit den Strafbeſtim
mungen bringen ſoll Auch auf den Entwurf eines neuen
Reichsſtrafvollzugsgeſetzes rechnen wir gleichzeitig DasBürgerliche Geſeeue wird einſchneidende Aenderungen er

fahren Vereinsrecht Mietsrecht Dienſtvertrag Mobiliar
Hypotheken heiſchen baldige Umgeſtaltung Die Geſetze überdie Unterhaltung der n e Kinder über die Vor
legung der Bilanzen an die Betriebsräte und über ihre
Vertretung in den Aufſichtsräten werden dem Hauſe dem
nächſt zugehen Jm Straſprozeß muß unter Zugrundelegung
der beſtehenden Heſetze etwas Neues aufgebaut und mit
dem Prinzip der Sondergerichte gebrochen werden dann
laſſen ſich die Kompetenzſtreitigkeiten vermeiden Enge
Verbindung mit dem Leben der Arbeiterſchaft wird auch
unſere Gerichte zu einem näheren Verſtändnis der Materie
bringen Deshalb möchte ich vor der Anregung für die
Arbeiterſchaft Sondergerichte zu ſchaffen entſchicden warnen
Zwiſchen Prozeſſen und Rechtsſtrriti keiten muß ein Unter
ſchied gemacht werden Für minderwertige Angelegenheiten
darf nicht der ganze große Jnſtanzenzug zur Anwendung
gelangen Daher muß das einzelne Richtertum mehr aus
gebildet und von allen Nebenarbeiten entlaſtet werden
Auch das Rech smittel der Reviſion muß rumgeſtaltet wer
den Die Reviſion liegt nicht im Jntercſſe des Einzeln n
ſondern der Rechtspflege Aber auch bei der Zivilrechts
lege wollen wir gewiſſe Aenderungen treffen Eingehende
Vorarbeiten ſind im Gange Da die Gerichte aber nicht bis
zu jener großen Juſtizreform warten können legen wir
dem Hauſe zunächſt eine Entlaſtungsreform wegen
der U berlaſtung der Gerichte vor Jch bitte dieſem Ent
wurf ohne Parreirückſichten zuzuſtimmen Desgleichen wird
ein Geſetz über Jug ndpflege dem Hauſe zugehen Redner
beſpricht ſodann die Tätigkeit der Wuchergerichte
und weiſt dann den Vorwurf zurück daß die Amneſtie die
Linke benachteilige Nach der Statiſtik des Reichsgerichts
ſind die Prozentzahlen der amn ſtiert n Linken weit höher
als die Rechte Das Reichsgericht iſt von den Bahnen des
Rechts in keiner Weiſe abgewichen Auf Hochperrat achtet
das Reichsfuſtizminiſterium genau Sobald es ſich nur um
geringfügige Delikte handelt ſetzen wir den Reichsanwalt
nicht erſt in Tätigkeit Auch die Beziehungen zum Aus
kande die Ausſieferungsrerträge uſw werden Sache des
Reichsjuſtiz miniſteriums ſein Namentlich werden wir unſere
Geſetze dex öſterrrichiſchen Juſtiz anzupaſſen haben Was
die Kriegsverbrecher anbelangt ſo ſind in 32 Fällen
bereits im Aunuſt vorigen Jahres Erſuchen um Bolaſtungs
material an die fremden Regierungen abgegangen Sobald
die Ausſagen vorliegen werden erſt neue Schwierigkeiten
erwach en die wir ſetzt noch gar nicht überſehen können
Nur England hat bislang ſeine Fälle erledigt Die eng
liſchen Zeugenausſagen ſind aber nicht ſo abgefaßt daß ſie
gerichtlich verwendet werden können Wir haben uns nun
bereit ertklärt einen Vertreter des Reichsanwalts ins Aus
land zu ſenden um die dortigen Regierungen über die
Erforderniſſe
England reiſt ein Vertreter bereits in den nächſten Tagen
ab Der Vorwurf der Verſchleppung trifft uns alſo nicht
Beifall rechts und im Zentrum

Abg Radhruch Soz Ein Zug tiefer Erbitterung
geht gegen unſere Juſtiz geht durch unſer Volk lebhafter
Widerſpruch rechts insbeſondere durch die Arbeiterſchaft
Die Klagen die aus unſeren Kreiſen kommen richten ſich
gegen die Strafjuſtiz Die rafrichter werden leider als
Richter zweiten Ranges angeſehen Jn der Strafrechts
pflege werden zum großen Teil die Richter verwendet die
in der Zivlrechtspflege nicht genügend Scharfſinn b kunden
d allen Fällen in denen ein Abgeordneter als ſolcher be
ridigt wird muß die öffentliche Klage erhoben werden

Die Aufnahme einer ent prechenden Beſtimmung in die
Strafprozeßordnung werd en rir beantragen Redner möchte
vom Reichsjuſtizminiſter wiſſen ob denn überhaupt auch
nur ein Kapp Verbrecher verurteilt worden iſt Können
Sie meine Herren von der Rechten der langen Reihe un
geahndeter politiſcher Bluttaten gegen linksg richtete Poli
tiker uſw eine Gegenrechnung von ungeſühnten Verbrechen
gegen rechtsſtehende Perſönlichkciten entgegenſtellen
Handelt es ſich in allen n wirklich nur um un
glückſelige Mißverſtändniſſe aren wirklich die Täter in
allen dieſen Fällen nicht zu ermitteln Der Fall der Mar
burgex Studenten wird uns Anlaß geben bei der Beratung
des Reichswehretats eine Reuordnung der Beſtimmungen
über den Waffengebrauch und eine Ergänzung der Straf
zrreforde ne dazu zu verlangen daß mehr als bisher auch
die Angehörigen von Getöteten und Verletzten als iben

kläger zugelaſſen werden Wir fordern daß die Berufungder Saſſen und Geſchworenen durch Verhäl niswahlen er

g Das iſentlich Recht net den Vorrang vor dem
ripatrecht haben Neben der Strafrechtsreform brauchen

wir auch re eine Strafvollzugsreform
r unſerer Juſtiz gehört aber auch ins Parlament das

nicht nur kritiſiert ſondern mitarbeitet und mitregiert
Beifall bei den Soz

bg Dr Vell tritt beſonders für die Reform der
Reichspatentgeſetzgebung ein An Stelle des RNeichspatent
amtes ſollte ein Reichsämt für gewerblichen Rechtsſchutz ge
ſchaffen werden V rnderlgug muß erweitert werden
Nach zuverläſſiger Mitteilung iſt bei dem Beru gericht in
Landau ein Negeroffizier als Beiſitzer tätig Wir
müſſen ſchärfſten Proteſt dagegen erhehen daß ein Ange

W der ſchwaxzen Raſſe über Deutſche zu Gericht
n Reichsminiſter des Innern und den Außenminiſter bitte

ich dringend bei der geſamten Entente die patigen Vor
ſtellungen zu erheben Was die Handhabung des Amneſtie

e apt t ſo wünſchen meine politiſchen Freunde vollſte
npartellichkeit und Gerechtigkeit nach rechts wie links Man

ſolle auch dafür ſorgen daß unfer juriſtiſcher Nachwuchs der
modernen Zeit angepaßt wird Unſere r uſtiz undRechtſprechung kann a Vergleich mit dem Auslande aus

as die itiſchen v e anbeirifft ſo drängen
nicht danach Widerſpruch Jn Beleldidie erichte

n n mt es dem BVleidigte igeu e en als W die Siſtedun de a
verſa

lten

at aber unſere Prozeß

J

unſerer Prozeßſührung aufzuklären Nach

de

ordnung Am Beſten wäre es wenn alle grpranten Re
formen zuſammen vorgelegt werden könnten Die wichtigen
Fragen müſſen ſofort in Angriff genommen werden Hier
zu gehört auch die Frage einer prokliſchen Vorbildung unſe
res juriſtiſchen Nachwuchſes nachmentlich auf wirtſchaft
lichem und ſoziglem Gebiet entſprechend der neuzeitlichen
Entwicklung rAbg Dr Varth Dn Die Zeit ſcheint uns für dieDursftheung der großen Gedanken des Miniſters nicht recht

eeignet Däs trifft auch für die geſt llten Anträge zu Die
ngriſfe auf den Miniſter und die Juſti ſind ſo unerhört

daß der Schmutz der in ihnen ausgeſprochen wurf e unſere
Juſtiz nicht erreichen kann Sie beſchimpfen die Marburger
Studenten und vergeſſen daß dieſe nur in ſelbſtloſer Vater
landsliſbe dem Aufruf ihres Miniſters gefolgt ſind Auf
Vayerns Veranlaſſung ſind in das Amneſtiegeſetz diejenigen
nicht eingeſchleſſen worden die gegen Landesgeſetze verſtoßen

haben ferner alle die die ohheitsverbrechen begangen
haben oder die politiſche Loge zur Vornabhme einiger nie
driger Delikte benutzten Miniſter Severing bat auf dem
ſozialdemokratiſchen Varteitag in Solzuflen durch ſeinen
Angriff auf die deutſche Juſtiz hier beſonders beigetregen
Redner ſpricht ſich gegen die Schaffung gebobener Richter
ſtellen aus und verlangt einheitliche Richtlinien Die Mit
wirkung der Laien iſt notwendig aber nur beim Straf
recht beim Ziviklrecht iſt ſie nur in Ausnahmefäſſen nötfg
Rodner ſpricht ſich für die Beib hal ung der Sondergerichte
aus und verteidigt unter Proteſt der Linken die bayriſchen
Volksgerichte Er tritt auch für eine Erweiterung der
Amtsgerichte ein und glaubt die ſchriftliche Begrſindung der
Urteile entbehren zu können lehnt Arbeitsgerichte ab und
wünſcht deren Anoliederung an die Amtsgerichte Die Am
neſtien ſind kein Segen für unſer Volk geweſen hier muß
einmel Halt geboten werden

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr nachmittags Weiter
beratung kleinere Vorlagen Schluß 6 Uhr

Deutſches Keich
Vogel nicht amneſtiert Gegen die Entſcheidung der

dritten Strafkammer des Landgerichts II Berlin die die
Amnceſtierung des Oberleutnants Vogel gqusſproch hatte der
Anklagevertreter Beſchwerde bein Strafſenat des

h erhoben Der Strafſenat des Kammerge
richts hat ſich nun am Freitag voriger Woche mit dicſer
Beſchwerde beſchäftigt und ihr nach eingehender Beratung
Folge gegeben Da die Entſcheidung des Strafſenats
des Kammergerichts eine endgültige iſt bleibt das
gegen Oberleutnant Vorgel ausgeſproch ne Urteil des Feld
friegsgerichts der Gardckapallerieſchützendiviſion beſtehen
Jm Anſchluß an die Amnſtierung Oberlt Vogels wurde
von Rechtsanwalt Dr Weinberg an das zuſtändige Land
gericht eine Eingahe gerichtet in der auf Grund einer in
zwiſchen veröffentlichten Ausſage des Hauptangeklagten im
Luxemburg Liehknecht Prozeß des Huſaren Otto Runge um
die Wicderaufnahme des Strafperfahrens erſucht worden
iſt Otto Runge ſchildert in dieſer Ausſage genau die Vor
änge die der Ermordung Roſa Luremburgs und Karl

Liebknechts vorangingen und erhebt nicht nur ſchwere Be
ſchuldigungen gegen die früheren Angeklagten im Lieb
knecht Luxemburg Prozeß ſondern auch gegen den damals
die Unter uchung führenden Kriegsgerichtsrat Jörns Range
iſt inzwiſchen bereits wegen der in ſeinem Protokoll ent
haltenen Angaben vernommen worden und hielt bei ſeiner
Vernehmung ſeine Beſchuldigungen aufrecht Die Ermitt
lungen wieweit ſeine Angaben richtig ſind haben bereits
begonnen Ob ſie zu einer Wiederaufnahme des Straſver
fahrens führen werden läßt ſich zurzeit noch nicht ſagen

Halle und Umgegenö
Halle den 26 Januar 1624

Fur Landtagswahl
Bekanntmachung

Beim Zuſammenſtellen der Wahllartei hat ſich gezeigt daß
eine ſehr große Anzahl von Wahlkarten noch z zurückgereb en
worden iſt z T fehlen ſogar die Karten der Wahlberechtigten
ganzer Häuſerreihen Da die Aufnahme in die Wählerliſte
Wahlkartei die Vorbedingung zur Ausübung des Wahlrechts
bildet bitten wir die noch in den Händen der Wähler oder der
Hauswirte befindlichen Karten möglichſt ſofort ſpäteſtens aber
bis zum 30 Januar d J im Verſteigerungsraum des Städt
Leihamtes An der Marienktirche 4 Eingang Treppe Hallmarkt
abgeben zu wollen

Auch diejenigen Wahlberechtigten die ihre Karten zurück
gegeben haben denen jedoch ein Wahlausweis nicht zugeht wer
den gebeten innerhalb der vorbezeichneten Friſt ſchrirtlich oder
mündlich einen Anzrag auf Ausſtellung eines Ausweiſes zu
ſtellen da dieſer bei der Wahl vorzulegen iſt

Nach den geſetzlichen Vorſchrigten müſſen die Einſpruchs
erheber für die Richtigteit ihrer Behauptungen ſoweit ſie nicht
offenzundig ſind Beweismittel beibringen

Hierzu eignen ſich am beſten Wohnungs Lebensmittelſcheine
oder polizeiriche Anmeldungen

Halle den 24 Januar 1921 Der Magiſtrat
Annahme gewöhnlither Pakete durch die Paketbeſteller Die

Paketbeſteller in Halle dürſen gewöhnliche Pakete zum Abliefern
an die Poſtannalt annehmen Die Abholung aus der Wohnung
tann ſchriſtlich eder durch Kernjprecher Nr 7551 bei dem Poſt
amt 2 Thiezenſtraße 22 beſtellt werden Für die Beſtellſchreiben
oder karten zu denen möglichſt ungeſtempelte Poſttarten zu be
nutzen ſind wird keine Gebühr erhoben ſie können in die Brief
kaſten gelegt oder den beſtellenden Poten mitgegeben werden
Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entweder in den Häufſern
die ſie zum Veſellen oder Abholen betreten oder an den Stellen
entgegen wo ihr Fuhrwerk hält Für jedes Paket iſt außer der
Freigebühr eine Nebengebühr von 50 Pfg voraus zu entrichten

Der Halleſche Lehrerx Geſangverein veranſtaltete am Sonn
abend den 22 Januar ein Konzert als 113 Bildungsabend imSchloßgartenjalon zu MRerſehbun r g Der Saal war bis auf den

ten Platz gefüllt und die Zuhörer lauſchten mit Aufmerkſam
keit auf die Klänge dieſes großen Männerdhores der die wert
pollſten Stücke ſeines jetzt erarbeiteten Geſangſtoffes darbhot Es
waren Kunſt und Volkslieder geiſtlichen und weltlichen Jnhalts
derunter 3 Cborballaden und 2 Chöre mit Sopranſolo letzteres
von Frau Tren ner Wexrſeburg mit klarer friſcher Stimme ge
ungen Herxx Konzertſänger Ernſt Meyer Halle ein glänzen
der Tenor trug Lieder von Schubert und Schumann vor Herr
Glosl begleijete dazu am Flügel und die Herren E und M
Schröter ſuielten die Begleitung zu 2 Chören Die Leitung des
Konzertes lag in den Händen des Vereinsdirigenten Seminar
muſiclehrer Trentner Wcerſeburg Edle Muſit in künſtleri
jcher Ausführung iſt in unſerer Zeit ein wir ſames Mittel die

r emporzuheben und das tann als Exſo g dieſes Abends
ür Teile für Hörer und Sänger feſtgeſtellt werden Der
Lehrer i anaoerein ha i ſomit auf ein neues Gebiet begeben

pflege in andern Orten zu heleben und er wird ſich gern
inden auch weiterhin auswärts auf zutreten
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Famiſien Nachrichten

Hans Adker Böllberg 18 Marxgaret oHalle 18 J, Keſſelheizer Emil Schmidt Müllertorf z
Frau Rawdohr geb Beyſe Seu 49 Freifrau An
tonie von der BVorch geb von Goßler Friedeburg 76 Frau
perm Auguſte Köppe geb Günther Klepzig h Reußen 75

w n Frau Auguſte Taube t
endarf 84 räulein Kla in53 J Frau Marie verw Saft Halle wem Sare

Kunſt und Wiſſenſchaft
Friedens Nobelpreisauwärter für das Jahr 1921

DA Stackholm 25 Januar Die interparlamentariſche
Gruppe des ſchwediſchen Reichstags hat beſchloſſen für die Ver
leihung des Friedensnobelpreiſes im Jahre 1921 den früheren
Miniſterpräſidenten Vranting und den Generalſekretär der inter
parlamentariſchen Union Lange in Vorſchlag zu bringen

Provinzial achrichten
Weitere Todesopfer in Oelsnitz

TB Oelsnitz 25 Jan Von den im Krankenhauſe be
findlichen 26 verletzten BVergleuten ſind bereits 6 ihren Ver
letzungen erlegen Bei mehreren anderen ſind die Verletzungen
ebenfulls zödlich ſo daß mit einer weiteren Erhöhung der
Zahl der Todesopfer zu rechnen ſſt

7 Rirtleben 25 Jan Jn der geſtrigen Eltern
beirutsſitzung wurde u a auch Stellung genommen zur
Speiſung unterernährter Kinder und zur Lernmittelfreiheit Es
wurde ärzticherſeits feſtgeſtellt daß von 600 Schulkindern die
Zahl iſt während des Krieges von 800 auf 600 geſunken 135
unterernährt ſind und der teilweiſen Speiſung zugeführt werden
ſollen Die Koſten ohne Arbeitslöhne würden pro Quartal 6500
Mark betragen Der Eemeindevorſteher iſt beauftragt ſich mit
dem Kreiswohl ahrtsamt bzw mit der Quäkergeſeillſchaft in Ver
bindung zu ſetzen Die Geſamtkoſten der jetzigen teuren Lern
mittel der 15 Klaſſen würden 46 000 Mark beträgen Eine Kom
mifion von mehreren Herren wird beraten wie mit Beginn des
neuen Schuljahres zunächſt die beiden unzeren Jahrgänge freie
oder wenigſtens billigere Lernmittel erhalten können

S Herzberg 26 Jan Die kommiſſariſche Ver
waltung der Kreisſchulratsſtelle wurde Reltor
Hüttel Merſeburg übertragen Die Amtsbezeichnung Rektor
erhielten die Lehrer Treyde Ortrand und Schröter Aue

Genthin 24 Januar Stillegung der Köln Rott
weiler Pulver Die Arbeiterſchaft des Werkes
Premnitz beſchloß in einer Betriebsverſammlung einſtimmig der
Direktion die Forderung zu ſtellen den Kriminalbeamten Rode
zu entlaſſen andernfalls der Generalſtreik in Kraft treten würde
Der Vorſtand der Aktiengeſellſchaft beſchloßz aber Rode nicht zu
entlaſſen Nachdem der Streik beſchloſſen warx wurde die geſainte
Arbeiterſchaft pon mehr als 1000 Mann friſtlos als entlaſſen er
Tlärt und das Werk ſtillgelegt

Krfurt 24 Januar Eine Wordtat, bei der eingee Beamter ſein Leben laſſen mußte hat nunmehr durch
ie Ermittlung der Marder ihre Auſclärung gefunden Wie noch

erinnerlich würde am 28 Nopember 190 der Hegemeiſter Ru
dolph aus Dberbö ja auf einem Repiergang don zwei Wil
deroxn die von ihm überraſcht worden waretnr angeſchoſſen Kurze
Zeit darguf iſt er in ſeiner Wohnung den Schußverletzungen er
egen Hie Ermittlungen nach den Mördern wurden durch den

Wachtmeiſter der Erfurter Kriminalpolizei Faulhaber durch Feſt
ſtellung und Ueberführung der Täter jeßzt zum Abſchluß gebracht
Als Täter kommen der Zimmermann Paul Kirchner und der
Bergmann Karl Schrickel beide aus Jecha in Frage Die Täter
ſind bereits in Sondershauſen in Haft geſetzt und werden dem
nach Exfurt gebracht werden Schrickel hat den erſten Schuß auf
Rudolph abgegehben der tödlich gewirkt hat aber auch Kirchnerſcheint mit ſeinem Schuß den Hegemeiſter getroffen zu haben Auf
die g tung der Täter waren 5000 Mark Belohnung aus
gejetzt

Vermiſchtes
Der Mörder des indiſchen Studenten Singh in BVerlin der

Kraftwagenſhrer Max Arnold hat ſich nachdem ſein Helfars
hel,er ein voliſtändiges Geſtändnis abgelegt hatte zu ſeiner Tat
berannt und alles ſeine Ge ate die Frau des Jnders Belaſten
des auf ſich zu nehmen geſucht

Ein ſchwerer v hat in der letzten Nachtin Königsberg und in der Provinz Oſtpreußen er in den
Mäldern erheblichen Schaden angerichtet ie Pregelwieſen
ſind überſchwemmt Die Züge treffen dmit Verſpätungen ein

Infolge Rauhreifs iſt der größte Teil der Fernſprechverbin
dungen Danzigs mit dem Deutſchen Reich und Polen geſtört
Verbindungen mit Berlin Stettin Warſchau Bresleu und Poſen ſind zurzeit unmöglich

Ein Bernſtein Rieſe Jn Kraxtepellen in der Rähe von
Königsberg wurde heim Legen von Waſſerleitungen ein 60Pfund wut Stück Bernſtein gefunden das höchſtwahrſchein
lich vor Jahren von einem Fiſcher dort vergraben worden iſt

Durch eine Sturmflut auf der Jnſel Sylt ſind die Kur
promenade und der Muſiknavillon eingeſtürzt Die Sturmflut
Irterleilite die Fundamente Der Schaden beträgt mehrere Mil

nen
Pariexrſchiebungen Jn Köln ſind 45 Dopvelladun

gen mit Zeilungsdruckpapier angehalten und beſchlagnahmt wor
den weil ſie ron Köln aus ohne ausreichende Ausſuhrgeneh
migung über die Grenze geſchoben werden ſollten Die
Sabrilen aus denen dieſe Sendungen ſtammen konnten noch nichtfeſtgeſtellt werden Verband deutſcher Druckpapierfahriten
der als Hauntbeteiligter am Aus uhrmonopol für Zeitungsrapier
durch die Papierſch in erſter Linie geſchädigt iſt hat eine
Belohnung von 12 000 Mark für die Ermittlung des Tatbeſtandes
ausgeſetzt

Auch eine Organiſation In Augsburg haben ſich ſagar die
Miniſtranten lhuben von 13 Jahren zuſammengeſchloſſen

Tarifs denn ſie könnten mit derur Aufſtellung eines neuen
isherigen Entlohnung nicht mehr miniſtrieren

Erklärlich Zeuge exzählend Wir waren an dem be
wußten Abend außerordentlich vergnügt in war vorDer
üglich das Menu großartig Richter einfallend Was

s denn gegeben

Handel Gewerbe und verkehr
Ein ud der Ziegel und Kalkſteiniuduſtrie Wie

die Frki Ztg hört wird die Gründung eines Wirtſchaftsbundes
der Ziegel z Kaliſteininduſtrie geplant Träger dieſes
Reichskartells ſollen die beiden Spitzenverbände der genannten

nduſtrien der Verein der Kalkſteinfabrikanten und der in einem
eichsverband der Ziegelinduſtrie n ghildende Reichsverband

der deutſchen Mauerſtein Ziegel und Toninduſtrie werden Der
Zweck des Reichslarteüs iſt die techniſche und wirtſchaftliche For
derung der Ziegel und liſteininduſtrie Auch zwiſchen dem
Spi nde der Feinkeramitk und dem ad nduſtrie
feuerfeſter Erzeugniſſe augenblicklich rhandlungen
um ein Kartellverhältnis abzuſchließen

Verband Deutſcher Dachpuppenfabrikanten e V Die ſeit
einiger Zeit in Fachzeitungen erſcheinenden Dachpappenangebote
haben den Verband Deutſcher Dachpappenfabrikanten veranlaßt

z

l

in eine fachliche NRachprüfung einzutreten ob es möolich ſſt erſt
klaſſige Dachpapre zu den angebotenen Preiſen zu liefern Die
fachliche Unterſuchung bat dieſe Frage verneint Anormale Preiſe
können nur auf anyrmale Qualität zurüdgeführt werden Der
Verband Deut cher Dachpaprenfahrikanten hat ſeine Richtpre ſe
neuerdings wie folgt feſtgeſetzt für Dachpappe mit her Roh
pappeneinlage 7,80 100er Rohrappeneinlage 6,30 150er
Rohpanpeneinlage 430 M 2900er Rohpapreneinlage 50 M für
den Quadratmeter bei waggonweiſem Bezug auf den Verlade
bahnhof des Verkäufers geliefert gegen gleiche Barzahlung ohne
Abzug

l00 Proz Dividerde bringt die Flensburger Dampf
ſchiffahrts Geſ von 1869 in Flenssurg für das abge
laufene Ee chäftsiahr gegen 20 20 15 10 Proz in den Jahren
1919 1916 auf das erhöhte jetzt 6 Mill Mark bhetragende Aktien
kapital in Vorſchlag 1920 wurde in einer ausßerordentlichen
Generalverſammlung das BVarvermögen der Geſellſchaft mit 28
Mill Mark angegeben und ein Antrag auf Liquidation abgelehnt
Friedr Krupp A G Gewerlſchaft Helene Lmalie Die
ſeit langem geführten Verhandlungen zwiſchen der Gewerkſchaft
Helene und Amalie und der Friedr Krupp A die auf eine
Verſchmelzung hinzieren ſtehen nunmehr kurz vor dem Abſchluß
Neken einem Gemeinſchaftsvertrag von längerer Dauer iſt ein
Umtauſchrecht der Kuxe gegen bar oder Krupr Obligationen vor
geſehen das ſich im Laufe der Vertragsperiode abbaut und mit
dem Höchſtbetrage von 125 000 Mark pro Kux beginnt

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 25 Januar 1920

Chemnitzer Bankverein 202,00 Meanstelder Kuxe 46 75,00
Leipziger Hypoih, Bank 167 00 Oeisnitzer Kuxe 925,00
Mitteld Privatbank 212,50Pitiler Leipzig s 17,00CCrölwitzer Papie fabk 41 00 Prehlitzer Stamm Akt
Gleuziger Zuckertabk 111,74 o Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Kiebeckbie 215 ,00behn 50 Vorzugs Akt 117 00tiallesche Zuckerraft 127 ,00Rositzer Zuckerralt 33858,00

e Zemei ifabk i 0,00 Kudelsburger Zementkfabk
Hugo Schneioer Paunsd 368,00 Sachsenwerk 340,00
Körb sd Zuckerltabk 700,00 Ssonder mann u Stier 2582,50
Leipziger Kammgarn Siönr u Co 00spinnerei 320,00 Zimmermann Halle 250,00Leioziger Malzfabrik 1898,00 Zimmermann Chemnitz 288,00

Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage
Holzverdingung des Eiſenbahnzen ralzmtes in Berein Unter

Beteiligung von eiwa 150 Holzhänolern aus Sachſen Mittel
und O deurſchland fand beim Eiſenbahnzentralamt in Berlin
vor einigen Tagen eine Verdingung ſatt in der etwa 40 090
Feſtmerer Raderhorz Bohlen und Bretter und etwa 5009 Kubil
merer Laubölzer zur Lieferung ausgeſchrieben waren Die
Preije zeigen Rückgang der ſich beſonders bei Kieſernholz be
merebar aujt Cs wurden bereits für 910 Mark je Kubikmeter
Hölzer frei Station Grunewald und für 930 Mark vollkantig
beſüumte Bohlen 1 Kl frei Tempelhof angeboten Zuſchläge füt

rößere Mengen Schnitthölzer werden die Sägewerlsfirmen Karl
irk Tegel Karl Auguſt Schmidt Erfurt Louis Kalisli Bres

lau erhalten Vie Angebote ſtehen in einem ſcharien Widerſpruch zu der augenbliglichen Bewertung des Rahholzes in den
Staats orſ en Ver Rohſtoſt müßte weſentlich billiger jein wenn
man zu den angebotenen Preiſen Schnitiholz mit mäbigem Nutzen
herſtellen wollte

Bebeutenber Rundholzverlauf in Süddeutſchland Letzthin
fand ein bedeutender BVerdingungsholzverraut aus heſſiſchen
Staats und Gemeindewaldunzen ſtatt bei dem zahlreiche Ge
bote vorgelegt wurden Die zum Verrauf geſtellten Hauptmengen
beitanden aus rund 17 500 Kubikmeter Stammholz 8700 Kubik
meter Schwellenholz und 25 000 Kubikmeter Grubenholz Rot
buchen und Cichennammhbrzer gingen gegenüber den Vorjahrs

erlö,en im Preiſe erheblich zurüch bei Eichen bezifferte ſich die
Preieſentung auf eng 50 Proz während Rotbuchen um eiwas
mehr a s ein Drittel im Wert fielen Dagegen fiel die hohe
Bewertung von Erlen und Hainbuchenſtämmen ins Auge Jene
erlöſten jür 2 Kl bis zu 900 Mark z Kl 780 Mark 4 Kl
655 Mart KI 531 Mark 6 Kl 425 Mark während für dieſe
erzielt wurden und zwar jür 3 Kl 800 Mark 4 Kl 635 Mark
5 Kl 625 Mart und 6 Kl bis zu 405 Mark Die Erlöſe für
Kie erngrubenholz ſchwankten zwiſchen 240 Mark und 260 Mark
je Kubikmeter Kiefernſchwellenholz wurde mit 320 bis 360 Mark
je Kubikmeter bewertet Für Kiefernſtammholz erhoben ſich die
Erlöſe um etwa 150 bis 180 Proz und für Fichtenſtammholz um
etwa 180 Proz über die forſtlidhhen Anſchläge

Die Verein gung der Rüben pflanzenden Landwirte Rhein
heſſens Pfatz vereinbarte für Zugerrüben 1921er Ernte einen
Preis von 20 Mark je Zentner

Der Kupferrorverband hat die Verkaufspreiſe um 20 Prozent
auf 2997 Mark pro Doppelzentner ermäßigt

Berliner Börſe
Telegraphiſcher Spezialbericht der Saale Zeitung

Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage
Börſen Stimmungsbild

Berkin 25 Jan Telegramm Die weſentliche Beſſe
rung des Mark urſes in Neuyork und die daraufhin erfolgte Ab
chwächung der hieſigen Deviſenkurſe veranlaßte in einigen Jndu
triewerten Abgaben die je nach der ſpekulativen Betätigung in
den einzelnen Werten mehr oder minder empfindliche Rüdgänge
zur Folge hatten Dabei konnte keineswegs von einem über
mäßigen Ver aufsdrang geſprochen werden Aber der Mangel
an Käufern brachte es mit ſich daß die angebotene Ware nur zu
weſentlich ermäßigten Kurſen Aufnahme fand Meiſt waren
Rückgänge von 10 bis 20 Proz zu verzeichnen Darüber hinaus
verloren Hamburg Südamerita Dampſſchiffahrt 35 Buderus 33
Bochumer 34 Kanada 65 mexilaniſche Anleihen etwa 33 Proz
Banten waren beſſer gehalten und der Anlagemarkt wurde von
giner feſten Tendenz beherrſcht offenbarx weil ſich das Kaufinter
eſſe dieſen Papieren wieder zuwandte Namentlich An
leihen und Preubiſche Konſols zogen hieraus Nutzen

Deviſen
Berlin 25 Jan Toelegr Halland 1868,10 1866,90Belgien 438,56 489 No 1088,90 1091,10 Danemarte Sie en 1213,75 ein 189

16000 Jialien 212,75 213 25 England 213 213 50 A56 569 56 08 Srantteich 12055 421 45 Schweih e 9d
Spanien 771,70 775 30 Wien alt K r erreich abg

ag 76 90 77,10 Ofenpeſt 11,6018 11,6416,48 16,52

Metallnotierungen

Berlin 25 Januar n RaffinadeKupfer 98 99 pro 1250 1260 Orig Hüttenweichblei
450 460 Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 490 510
Remelted Pattenzink 33 i hege ten98 99 proz in gekerbten Blöckchen 27 Hrig Hütten
Aluminium in Walzdraht oder Drahtwaren 2850 Zinn
Banca Straits Billiton 4600 Püctepinn mindeſtens

proz 4000 Reinnickel 88 99 proz 4100 Antimon 725
Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kilo Elektrolytkupfer
per 100 Kilo 1663

Produktenmarkt e
Berlin 25 Januar Telegramm Am Produktenmarkt

wirkte der Rückgang des Dollarkurſes ſehr nachteilig auf den
Preisſtand Mais war erheblich billiger käuflich Für Hülſen
früchte werden weitere Preisrückgänge erwartet Käufer waren

nicht vorhanden Auch Futtermittel waren ſchwer gozuſetzen Für
Oelſaaten und VYauhfutter hat ſich die Marktlage nicht gebeſſert

Produktenmarktpreiſe
Berlin 25 Jannar

Nichtamt iche Ermitte ungen per 90 kg ab Stanron
Teleg amm

Heute Geſtern
Speierbien Biktorigerbjen 190 145 145 150S flemer e 120 180 130 140Futiererbien 110 116 115 120tinſen e ePeluſchken 105 110 110 1 15Acherdohnen J 118 120 128 28Wicken u 90 100 O 100Lupinen blau 556 60 S 680gelbe e 63 70 62 70Seradella alte 650 65 50 68neuer 50 65 50Vaps vRübſen nLeaat 250 290 2859 3800Mohn TSenjſſaat
Huſe imländiſch u ausländiſche
Trockenſchuutze 53 68 53Toryfmeiaſſe n 5 e 52 544 52 5W eiſenheu oſe J 28 3832 2333Kleeheu

Stroh orahtgep tet 7,00 18 60gebundelt i6 17 ,50h1 00 1 50Woggen Langſtrah 20,00 221 2000 22Mars oko Hamburg Breme hper Jan 141 178Kartoffeln ſornert WReis frei Kawagg Hamburg per 1 kg
Braſ an Vollreis per
Burmareis 14 täqarg per J d 2Saigonreis per loko SRunzeh üben 7,50 8,50 50 50Z o ren tote rgelbe und weiße

Letzte DBepeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

kine neue Erklärung Eſcherichs über die Orgeſch
DA Berlin 25 Jan Eig Drahtn Forſtrat Eſcherich ge

währte dem amerikan Korreſpond Frank E Maſon eine Unter
redung in der er ſich über die legale Grundlage ſeiner Organi
ſation folgendermaßen äußerte Die Orgeſch iſt unter der Ver
faſſung und den Geſetzen des Deutſchen Reiches geſchützt und wenn
Frankreich die Auflöſung dirfer Verein gung befiehlt und die deut
ſche Regierung verſucht dieſen Befehl auszuführen ſo werden ſie
hierzu einen geſetzlichen Weg nicht finden Die Orgeſch hat vor
den Gerichtshöfen non Breslau und Stettin den Sieg davon
getragen und der preußiſche Juſtizminiſter hat ein Gutachten da
hin abgegeben daß die Orgeſch nicht verboten werden tann da ſie
eine unbewaffnete Geſellſchaft iſt die ſich dem Geſetz vollkammen
anpaßt Propagandiſten haben mit Abſicht pexſucht Verwirrung
zu ſtiften indem ſie zwei gänzlich voneinander getrennte Organi
ſationen durcheinander werfen nämlich die Bayeriſche Einwohner
wehr und die Organiſation Eſcherich Die bayeriſche Einwohner
wehr iſt eine vom Staat genehmigte Bürgergarde die Orgeſch da
gegen iſt ein nationaler Zipilverein der den Zweck verfolgt alle
nationalen Kräfte für den friedlichen Wiedergufban Deutſchlands
zu vereinigen Die einzige Verbindung zwiſchen den beiden be
ſteht darin daß ich der Landeshauptmann der bayeriſchen Ein
wohnerwehr und der Präſident der Organiſation Eſcherich bin
Mit ruſſiſchem Geld ſchärfen die Bolſchewiſten durch ihre Propa
ganda den Kampf zwiſchen den Klaſſen Die Orgeſch will ausgleichen in lter Sinne und nur eine Klaſſe
erreichen Die Ueberzeugung ſetzt ſich immer mehr durch daß eine
feſt zu einem Block zuſammen faßte Maſſe pon Staatsbürgern mit
huhem Bewußtſein ihrer Pflichten gegen die Allgemeinheit die
beſte Maßnahme zur Ahwehr des Bolſchewismus iſt

Warum die Aburteilung ſhelms II unterblieb
DA Philadelphig 25 Januax Die vom Public

in Philadelphia allwöchentlich veranſtalteten Vorträge üher
Entſtehen des Friedenstraktates und die Rolle Amerikas auf der
Pariſer Friedenskonferenz brachten dieſe Woche eine intereſſante
Vorleſung des erſten juriſtiſchen Beirats der amerikaniſchen Frie
densdelegation James Brown Scott Der Redner ſtellte feſt daß
die Welt Holland zu unendklichem Dank verpflichtet ſei weil es
die Auslieferung des Exkaiſers wegen eines angeblich politiſchen
Verbrechens verweigert habe denn der Gedanke machte Schaudern
was entſtanden wäre wenn die franzöſiſchen und engliſchen Unter
händler ihren Willen Wilhelm in die Hand zu hekommen tat
ſachlich durchgeſezt hätten Scott wies an Hand der Geſchichte
uoch daß monarchiſches Martyrium immer nut den Erfolg habe
die betreffende Dynaſtie wieder auf den Thron zurückzubringen
Die Urheber des Friedensvertrages ſeien zwar darin einig ge
weſen daß Deutſchland und der Kaiſer die Kriegsurſache geweſen
ſeien Aber darüber beſtanden große Meinungsverſchiedenheiten
unter ihnen ob die en ein Verbrechen darſtelle oder
nicht Jn zahlreichen Sitzungen habe man darüber diskutiert ob
der Kaiſer wegen eines ſolchen Vergehens abgeurteilt vor allem in
leagler Weiſe abgeurteilt werden könne Jene Vertragsklauſel
die feſtſtellt daß Kaiſer ſich gegen die internationale Moral
und die Heiligkeit der Verträge vergangen habe iſt wie Scott ent
hüllie nur eine Kampromiß Formel der erſten non Wilſon
ſelber herrührenden Faſſung war pon einem Verbrechen des Kes
ſers mit keinem Wort die Rede Wilſon war überhaupt gegen
jedes Verfahren gegen den Kaiſer Zum Schluß ſeiner Ausfüh
rungen bemerkte Scott daß die Alliierten es als eine Befreiung
aus einer Verlegenheitsſituation empfanden als ſie die Beſtrafung

der auf der Auslieferu der deutſchenſte ſtehenden
Regierung ſelber überlaſſen konnten

Starfrs Fnwachſen der Eewerbsleoſigkeit in Berlin

R u iede an daß die n
a n Erwer u in der vom 15 bisannar um 3 au a200 en iſt undhat die Zahl der Männer ſich von auf 333 000
ie der Frauen ſich von 74 000 auf 76 t Dies iſt
aber nur ein teil der ſen Tatich dü l der en und ihrer mitheen Angehörigen das le unten Zifferer wozu noch nannten Kurzarbeiter tritt n mensvon Spa treten immer mehr und mehr in ng

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacoh Margella
den voliswiriſchgftichen den örtlichen t ger

rovinzialnachrichten Eugen Brinkmann für Feuilleton
Unterhaltungsbeilage MartinFeunchtwanger Vermiſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baerz für Sport Curt Grai für
de igenteil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G mp valle D eb ruck Zeitungsverxlag und
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